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	1. Definition
In diese 3 Bereiche unterteilt sich die Aromatherapie im weitesten Sinne:
Echte Aromatherapie:
angewendet und verordnet durch einen Therapeuten (Arzt, Heilpraktiker oder Hebamme)


Aromapflege:
Krankenpflege mit z. B. ätherischen Ölen, Hydrolaten oder fetten Pflanzenölen
· wird von pflegerischen Aromaexperten durchgeführt




„Aromatherapie“





Aromakultur: 
Anwendung im Wellness- und Wohlfühlbereich, z. B. als Raumbeduftung in Hotels, Kaufhäusern oder im privaten Bereich









Merke: Nicht überall, wo Aromatherapie draufsteht, ist auch Aromatherapie drin. Du solltest Dir diese Definitionen von Anfang an merken, um professionell damit zu arbeiten. Als künftige Pflegefachkraft liegt Dein Fokus ganz klar auf der Aromapflege.

	2. Anwendungsgebiete der Aromapflege
- Bäder
- Waschungen
- Einreibungen
- Wickel und Auflagen
- Inhalationen
- Hautpflege
- Mundpflege
- Raumbeduftung

	3. Haltbarkeit und korrekte Aufbewahrung – das ist wichtig
Alle ätherischen Öle haben 4 Feinde: Luft, Sauerstoff, Sonne und Wärme. Um zu verhindern, dass 
Öle schlecht werden oder an Wirkkraft einbüßen, musst Du darauf achten, dass Du die Öle
- nicht nach dem Ablauf des Haltbarkeitsdatums verwendest,
- immer verschlossen lagerst,
- keiner zu hohen Raumtemperatur aussetzt (nicht über 20 °C lagern und direkte Sonneneinstrahlung meiden!),
- nicht direkt am Ausguss berührst und
- Restbestände bald aufbrauchst.

Bedenke immer: Ätherische Öle sind nicht billig. Die Anschaffung eines dauerhaften Vorrats für die Station/den Wohnbereich gilt es sorgfältig zu überlegen.


	4. Die 9 goldenen Regeln zur Dosierung nach I. Stadelmann
Für den zu behandelnden Pflegekunden gilt:
- Je jünger, desto sparsamer (in Bezug auf das Öl).
- Je leichter, desto weniger.
- Je sensibler, desto geringer.
- Je älter, desto individueller.
Für die Indikation gilt:
- Je größer die Schmerzen, desto mehr Öl.
- Je chronischer die Beschwerden, desto länger die Behandlung.
Für die Menge des ätherischen Öls gilt:
- Je frischer die Note, desto mehr.
- Je schwerer das Öl, desto weniger.
- Je großflächiger die Anwendung, desto sparsamer.
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